
UAtMiitt fnr den Obersmtsbejirk Rag»l!>.

104 . halbjährlich hier(ohne Trägerlohn» Donnerstag den9. Septemöer. Maliger Einrückung9 Pfg., beî 18 ? 5.
1 M . 60  Pfg . , für den Bezirk 2 M.: - ^ mehrmaliger je 6 Psg.

L a g e S - N - uig k - i t ep.
Am Sonntag den 12. k>. M . werden aus Anlaß des 25jährige»

Jubiläums der freiwilligen Feuerwehr in Calch außerordentliche Per-
fonenzüge ausgesührt , und zwar von ' , , ,, ,

Horb nach Calw . Calw nach Horb-
Horb Abg . 6 Uhr 30 M . Morg . Calw -Abg. 6 Uhr 30 M . Abds.
Nagold „ 7 „ 14 „ „ Wildberg „ 0 „ 52 „ „
Wildbcrg „ 7 „ 29 „ „ Nagold „ 7 „ lo „ „
Calw Ank. 7 „ 43 , Horb Ank. d - „ „
Äie außerordentlichen Züge halten an allen Zwiichenltalionen kurzan.
Zu ihrer Benützung berechtigen die gewöhnlichen einfachen und Vtuck-
jahrtsbillete . ^ ^

Stuttgart , 6 . Sept . Dre . Manöver unserer gruppen,
die am Samstag ansmarschirlen , haben heute begonnen und dehnen
sich heute von der Stadt und Umgebung Tübingen bis gen Rol¬
lenburg aus , in dessen Mauern und Umgebung heule Nachtquar¬
tier ausgeschlagen wird . Morgen gehl das Manövriren
bis gegen Horb hin , in welcher Richtung Weitingen , Rohrdörs,
Bildechiugen , Altheim , Eutingen die letzten Etappen bilden , an-
deinse -ts dehnt sich die Bewegung in der Richtung gegen Allen-
slaig , Nagold aus , wo Schwandorf , Gündringen , Zselshaujen,
re . die letzten Kantonnements sein werden . Has geht fort bis
zuiii 15 . September , auf welchen am 16 . und 17 . ein allgemei¬
nes Bivouakiren folgt . Bon da geht es wieder nach den .. Gar¬
nisonen zurück , wobei die Truppen in Stuttgart am 20 -, in Lub-
wigsburg am 21 . Sept . einrücken werden . Der General v . Schwarz¬
koppen als Höchstkommandireuder wird morgen bei den großen
Kriegsübungen erscheinen . — Zu der Enthüllungsfeier des Denk¬
mals des höchstseligen Königs Wilhelm von Württemberg in
Cannstatt werden dem Vernehmen nach die sämmtlichen Kinder
und Enkel des Verewigten anwesend sein . Auch I . M . d >e Kö¬
nigin der Niederlande wird dabei erwartet . Die Neiterstatue
soll von München so zeitig in Cannstatt eintrefsen , daß am 17.
d . Mts . mit den Aufstellungsarbeiten begonnen werden kann.
Die Geschäftsverhältnisse  sind hier noch immer keine er¬
wünschte . Am Samstag haben in einigen großen Geschäften wie¬
der Entlassungen von Arbeitern stattgesunden . ( Schw . B .)

In Herbrechtingen,  OA . Heidenheim , wollte beim Böl-
lerabfeiern zur Sedansfeier ein 21 Jahre alter Bürgerssohn
einen Böller , welcher den Schuß versagte , durch Einschlagen eines
Nagels zum Losgeheu bringen , als sich derselbe plötzlich entlud
und der Schuß ihm den Vorderkopf abriß.

sDie größte Mühle in Europas  wird gegenwärtig
von Herrn D . Straub , Maschinenfabrikant su Geislingen , im
Aufträge der Herren Gebrüder Lange in Kiel  dorten zur Aus¬
führung gebracht . Sie hat 88 Gänge , eine Produktionsfähig¬
keit , in 24 Stunden 10,000 Centner Getreide zu mahlen , und
ist somit der ungefähr jährliche Betrag des Getreides , welches
hiebei zur Verwendung kommt , 50,000,000 Mark.

Dom Federsee,  31 . Aug . Vor kurzer Zeit hat sich in
Tiefenbach  eine 70jährige Wittwe aus Lebensüberdruß mit
einem Rasirmesser auf so schreckliche Weise den Unterleib aus¬
geschnitten,  daß sie im Verlauf von 1 ' /» Tagen starb . —
Wenige Tage nachher starb in Br . ein 39jähriger Mann , der
den ungewöhnlichen Tod des völligen Aushungerns  gewählt
Hai . Er glaubte , jede Speise als Gabe Gottes vermehre seine
Schuld , wenn er solche zu sich nehme . Er konnte absolut nicht
bewogen werden , etwas zu genießen und trocknete natürlich ganz
aus.

Karlsruhe,  31 . Aug . Bei der heutigen Serienziehung der
badischen 35 -fl.-Loose wurden folgende Serien gezogen : 984 1924 273
4096 4614 420 4896 2573 7771 2108 1778 4730 3264 2718 3929 6862
6763 2492 171 2448 4364 5114 1931 6365 4305 7744 35 859 24 2203
1507 6159 33 7335 4840 4547 4217 7360 733 5938 866 4560 2096 5243
3939 798 7999 1936 2088 3547 2322 7193 1914 1391 547 63811905 2651
6067 3061 4887 6268 73 1626 3017 2782 2842 864 2678 2561 5820 534
2520 4690 726 5146 2457 1503 6228 1882.

Der neue Erzbischof von Bamberg  hat sein hohes Amt
damit angetreten , daß er 500 Gulden an die Stadtarmen ohne
Unterschied des Glaubens vertheilen ließ.

Frankfurt,  6 . Sept . Die vorgestern abgelaufene zweite
Meß -Woche hatte dasselbe klägliche Resultat wie die erste . Anders
verhält es sich in der Leder - Messe . Hier herrscht Leben und
Kauflust . Zu der gestern begonnene » Oberleder -Messe kamen so

viele Käufer , daß es manchem schwer hielt , sür die Nacht ein Unt « '-
kommen zu finden.

— Der seither in Deutschland zumeist gebrauchte Zucker,  aus
Rnnk .elrstbeu fabricirt , dürfte nicht lange mehr sich behaupten kön¬
nen . Wie s. Z . das Pariser Mehl , eingeführt durch den Agen¬
ten Joseph Strauß  dahier , so hat auch jetzt ein Pariser Haus
ersten Runges den Genannten mit der Einführung von Zucker
betraut , welcher , aus indischem Zuckerrohr hergestellt , an Süße
alle anderen Sorten überreifst und in seinem Preise weit unter
demjenigen deutscher Fabrikate steht . Es ist somit nicht zu zwei¬
feln , daß dieser Zucker in Bälde überall Eingang findet . Da
die erste Sendung bereits am 1 . v. hier eingetroffen , und Proben
bei .genanntem Agenten , Bornheimer SPaße 9 , zu haben sind,
so kann sich Jedermann von der Wahrheit des hiev Gesagten
Überzeugen.

Berlin,  1 . Sept . Die „ Provinzial -Correspond ." theilt
mit , daß der vormalige Bischof von Paderborn , Dr . Conrad
Martin , der den ihm angewiesenen Aufenthalt eigenmäßig ver¬
lassen habe , auf Grund des Reichsgesetzes vom 4 . Mai 1874
durch Verfügung der zuständigen Minister der preußischen Staats¬
angehörigkeit verlustig erklärt sei.

Berlin,  2 . Sept . Fürst Bismarck  trifft Ende dieses
Monats hier ein , um mit Moltke  den Kaiser nach Mailand
zu begleiten.

Berlin,  4 . Sept . In diplomatischen Kreisen wird die
Möglichkeit der Fernhaltung Montenegro ' s vom Ausstand der
Herzegowina entschieden bezweifelt . Trotz der dringendsten Ab¬
mahnungen der Großmächte wird dessen Anschluß demnächst erwartet.

In,dem Zustande des schlassüchiigen Ulanen Gurs  ist,
wie das „ Potsd . Tagebl . " meldet , in so fern eine Besserung
eingetreten , daß er jetzt mehr Appetit hat und in Folge dessen
in den letzten Tagen 4 Pfund und 5 Gr . schwerer geworden ist.
Im gesunden Zustande wog er 155 Pfd . , vor acht Tagen 79
Pfd . und jetzt 83 Pfd . 5 Gr.

In der Berliner Schwimmanstalt hat ein Prüsungs - und
Preissch wi  m men  der Herren und Damen stattgefunden . Die
Abtheilung für Damen war durch einen Bretterzaun , der schön
dekorirt war , von der für die Herren getrennt . Es sind 36 Preise
ausgesetzt . Nach der Preisvertheilung vereinigten sich Herren
und Damen zu einem Tänzchen.

Man schreibt der „ Allg . Ztg ." aus Berlin: „Es machen
sich peuerdings Besorgnisse geltend , daß die russische Regierung
die Gelegenheit ^ welche der Ausstand in der Herzegowina bietet,
zur definitiven Lösung der orientalischen Frage benützen werde.
Den Hauptanlaß zu diesen Befürchtungen scheint die Sprache der
für offiziös geltenden russischen Blätter gegeben zu haben , welche
die Forlexistenz des osmanischen Reiches auf europäischem Boden
für eine ernste Gefährdung des europäischen Friedens erklären,
der durch anfangs kaum beachtenswerthe insurrektionelle Bewe¬
gungen , wie die jetzigen in der Herzegowina , auf ' s Spiel gesetzt
wird . Einige russische Blätter , wie die „ Moskauer Zeitung " ,
gehen gar so weit , zu erklären : daß das St . Petersburger Ka-
binet , falls Oestreich Ungarn und Deutschland den russischen Prä¬
positionen sich abgeneigt zeigen sollten , mit den Westmächten eine
Verständigung zu erzielen suchen werde ."

Köln,  4 . Sept . Ein Telegramm der „ Köln . Ztg ." aus
London besagt : Man erwartet wenig Erfolg von der konsulari¬
schen Vermittelung in der Herzegowina und glaubt an eine be¬
vorstehende Konferenz der Großmächte . Nach einer Depesche aus
Ragusa sind dorthin 40 dalmatinische Freiwillige zurückgekehrt;
dieselben sagen , daß sie zu der Rückkehr durch die Erkenntniß,
daß der Aufstand hoffnungslos sei, bewogen wären.

Der „ Köln . Ztg " schreibt man aus Berlin : Die Andeu¬
tungen offiziöser Organe , so namentlich der „ Nordd . Allg . Ztg ."
über neuerdings angebahnte freundnachbarliche Beziehungen zwi¬
schen Frankreich und Deutschland verdienen eine größere Beach¬
tung , als sie bislang gefunden haben , denn sie sind tatsächlich
begründet . Nicht nur in Sachen der Bewegung in den türkischen
Provinzen war Frankreich sofort bereit , sich der Politik des Drei-
Kaiser -Bündnisses anzuschließen , sondern es sind auch namentlich
in Bezug auf die Wallfahrt der deutschen Ultramontanen nach



Lourdes seitens der französischen Regierung in den letzten Tagen
Anfragen über etwaige Wunsche des hiesigen Kabinets zur Un¬
terdrückung der Demonstralion hieher gerichtet worden . Wir ha-
hen bereits mitgetheilt , dag die deutsche Regierung alte diese An¬
fragen abgelehnt hat , weil sie i» keiner Weise eine Einmischung
in diese Sache wünschte , allein mau hat der französischen Re¬
gierung für ihre Bereitwilligkeit , welche sehr hoch ausgenommen
worden ist , in verbindlichster Form gedankt . Die gegenseitigen
Beziehungen der deutschen und der französischen Regierung
waren seit langer Zeit nicht so gute wie in diesem Augenblick.

Sylvester Snszczynski,  Dekan und Probst , auch
Canonikus und früherer Domherr in Posen , ein höchst angesehener,
aber unaussprechlicher Prälat , hat sich in der Zeitung für die
Altkatholiken und für die Verehlichung der Priester erklärt und
will , wie es scheint, mit gutem Beispiel vorangehen . Seine Er¬
klärung geht in Stadl und Land von Hand zu Hand und viele
tausend Polen verwünschen es zum erstenmal , daß sie nicht lesen
können.

Aus dem Kloster zu Trebnitz in Schlesien haben sich, wie
der „ Schles . Z ." von dort berichtet wird , zwei barmherzige
Schwestern,  die zusammen ein Zelle bewohnten , absentirl.
Zu nächtlicher Stunde sind sie durch den Kloster -Garten entwi¬
chen; den Schlüssel zu einer der Pforten halte eine der Schwestern
sich unbemerkt zu verschaffen gewußt . Wie der Referent erfährt,
gehörten die aus dem Kloster geschiedenen Schwestern dem Orden
vom heil . Karl Barromäus bereits 9, bezw. 4 Jahre an.

Die Wallfahrt  deutscher Katholiken unter Führung eines
Grafen Stolberg in Sachsen nach Lourdes in Frankreich ist die
dreisteste Herausforderung des deutschen Volkes durch Deutsche,
die unerhörteste Beschimpfung des Vaterlandes durch Söhne des¬
selben, welche die Gegenwart erlebt hat . Jedermann weiß , daß
die Jungsr au vo  n L on rd es  die Schutzheilige der französischen
Rache ist. Ihre Wundererscheinung und ihre Verehrung begann
nach dem Frieden von Frankfurt ; mit Gesängen , in denen die
Wiederausrichtung Frankreichs zu seinem alten Ruhme und die
Zurückeroberung des Elsaß erfleht wird , ziehen die französischen
Pilger nach Lourdes . Wenn auch aus andern Ländern , nament¬
lich aus England , Prozessionen dahin geführt wurden , so geschah
es durch die Vermittler der jesuitischen Ränke gegen Deutschland
und so stark ist in Frankreich das Gefühl , daß die Jungfrau
von Lourdes nur eine Heilige für die Franzosen isst, daß die
englischen Pilger in Paris verspottest wurden . Die Jirngsra 'u
von Lourdes hat keinerlei allgemeine religiöse Bedeutung für d/ü
Katholizismns , sie ist ausschließlich die Schutzpatrünnr 'des Rache¬
kriegs Frankreichs gegen Deutschland , und der ' Deutschest welcher
zu ihr wallfahrtet , chelet für die Niederwerfung seifles Valecklandes.

Die V e g e t ar i a n er , ein Verein für nülichgemäße Lcbetts-
weise , der dem Grundsatz huldigt : Du sollst kein Fleisch essey
und kein Bier trinken , haben den Versuch gemchchr, in München-
der Metropole der Biertrinker eine' Versamnstlüng- abzllhalieü.
Der Präsident der Gesellschaft, der freireligiöse BAtzer ans -Nord-
hausen hat die Versammlling selbst 'geleitest, 'hat'  aber nur eins
geringe Zahl Jünger erworben - - Das Kslmähl Lcsiand aus
lauter Pflanzenspeisen imd Wie Toaste würden ' ritz Wassergläsern
ansgebracht . Ein Antrag Behufs Propaganda , den größeren Zei¬
tungen ein Flugblatt beiznlegcn , wurde angenommen . Daräüf
wurde eine drei Stunden währende Diskussion über" dektzEntwurf
eines solchen Flugblattes 'gepflogen , welches außer dem allgemeinen
Programme des Vegetarianismus noch speziell 18 Sentenzen stxirt,
unter denen obenan steht : st.Dn sollst keiistThier lödten -'iind ketst
Fleisch essen." ' HenschkechZürich)' verlangtest daß , weil der Vege¬
tarianismus der Feind aüös ' BMoergießeiis ntld daher auch des,
Krieges sei , die Vegetarianer auch Niemals und nirgends meM
am Kriege Theil nehmest/ demgemäß tinstBefreiung von, Militär¬
dienste peütioniren sollten nach dem Satze : z,unser fleischessendes
Zeitalter krönt
— ein fruchte'
trag wurde einstimmig abgelehnt

Wenn es sich wsiklich noch bestätlgen -sollte, daß die 'scham¬
lose, -vom Hcrrtr Trassn 'StbMdg cklngeieitete W allfah  r 'tM 'iÜk
scher Katholiken zur I n'n g-'fckmu -v 'o n Löst r 'd e-s endgültig auf-
gegeben ist, wie alle Pariser Blätter melden ( s. Brüssel ) , so läHstsich die¬
ser Entschluß leider nicht von dem Rstnegefühl erstes nachtraglich -eck--
wachten Pätriotismus -zuschreiben-, sonLöckiM-iurr- der -seitwseWHt
und schimpflichen Behandlung ',' '-welche dcnWällfahkerir -anf -f^att -'
zösischem Boden in Aussicht gestellt isi.'-'chDkêMrreÄl -De 'ii' ischsst'
Mchölischen'Glaub 'ens / schreibst eine der gr'HßlMZeilWMi M 'Byck?
deaux , , ,müssen sich nichk einailden , unsere-Th îliW !r?V^n f̂lndNst
wstisstsie keine Löther-aneck sind'.'' ÄlköiD rutschenDüdFunZ -Än Ab
schein Jicher stverNÄniligeDitnsch v«rstth ^ PL .MfKW <MchAM^
m'ist-verbttrp̂ N- ist , 40,006 Deutschst MöM -LMekch ''MMKasis ^ '
zu lastest '--''Sie sind Mhölisch , wirVvöllest ^s >>glch.ld^ / 'Äetzßtst'
lieben die Uhren Sie -köuüten-tgl'äüben ; 'ßeb -rväseir siich-̂ fstit aMj
im Kriegs und würdenM 'eS' zn sich stecken,-wcks ihnesi'g^ ele.- DlÄbcch
sie, -wo -sie sinvJdlese verabscheÄelckWlaÄi- ^ MlteEM kem-r '-'Ge»
legenhsist zu Streit und vokkslhümliüM -̂UK -ud-Mlsü 'g'e'st. ' Die
Deutschen als Privatpersonen sind für ' Iarig'4 Zeit iksi-i der edlen

>nt das blüiM Kriegshandcherk mir deil' höchsten Ehrest
Pessende^ Zeitalter wird 'e's ' nbschaffeü." Dieser AM

Erde Frankreichs verbannt ." Eben so bezeichnend sind die von
den Behörden ergriffenen Maßregeln . Auf der Hin - und Rück¬
reise dürfen sich die Wallfahrer , wenn sie noch kommen , nur
wenige Stunden in Paris aufhalten , wo ihnen am Nordbahn¬
hof ihr Banner abgenommen und erst am Orleans Bahnhof wie¬
der übergeben wird . In der Rotredamekirche darf die beabsich¬
tigte feierliche Messe nicht sialtfinden und jede öffentliche Kund¬
gebung ist polizeilich untersagt . Es wäre daher nicht ganz un¬
wahrscheinlich , daß man den Sinn solcher Fußtritte endlich be¬
griffen hat . (Leider aber nicht.)

Brüssel,  7 . Sept . Heute Vormittag 11 Uhr ist der Pil¬
ger -Zug nach Lourdes von Mons abgegangen . Er enthält 516
Reisende , nämlich 450 Belgier , 10 Holländer , 10 Luxemburger
und 46 Deutsche. Es fand keinerlei Kundgebung statt . Doch
waren polizeiliche Maßregeln getroffen . Die Mehrzahl bestand
aus Weibern und Pfaffen:

Wien, - 7. Sept . Der Verein deutscher Ausländer „Ger¬
mania " , welcher trotz Polizeiverbols die Scdan -Feier abgehalten,
wird aufgclöSl . Der deutsche Botschafter verweigerte die nach-
gesnchle Intervention.

Der amtlichen Zeitung in Wien  widerfuhr neulich da-
Unglück- die angekommenen -Fremden unter der Rubrik „ Verstorbene/
mitzuthcilen . In der Provinz entstand Heulen und Zähneklap -
pen ; Frauen , Brüder , Schwestern , Kinder bestürmten den Tele¬
graphen und aus einzelnen Theilen des Reichs kamen sogar Ver¬
wandte an , um die theuern Verstorbenen Heimzuführern Hier
löste sich das Mißverständniß alsbald , aber Viele verlangen Scha¬
denersatz von der kaiserlichen Wiener Zeitung und es wird zu
einem interessanten Prozeß kommen.

Im Frick- und Rheinihale , sowie im Thurgau  ist eine
neue Rebenkrankheil beobattet worden , welche mil Besorgniß
erregender Heftigkeit ' auftreten soll . Die Regierungsbehörden je¬
ner Bezirke haben sich veranlaßt gesehen, darüber Folgendes be¬
kannt zu machen : Die Symptome dieser Krankheit bestehen darin,
daß Reben , welche am Morgen noch gesund und kräftig dage-
standen , im Laufe des Tages welk werden , sogar ohne gelb zu
werden , und ist kurzer Zeit absterben . Ofk sind es nur einzelne
Weinstöcke mitten im Weinberg , öfter aber sind es -Gruppen von
5, 6 mch mehr Reben , die diese Erscheinung zeigen- - Was diese
Krästkhert nöch' bedenklicher macht, ist deck Umstand , daß sie schon
seit- drei Jahrstn äiistntt und jedes Jahr mehr um sich greift,
sowie daß alle Neben', welche an die Stelle der abgegangenen
gesetzt 'worden, ' von ihr auch ' angegriffen wurden . Mit der Neb-
lststs hat diese neust .Krankheit nichts zu schaßen. -

Fsß a r i s , 7. Sept . ' Die j,Agende Harras " meldet ans Kon-
siästtckstopel' vom' gestrigen Tage : Serbien erklärt officiell, daß es
sich in festster" Weise aiü Aufstande beteilige . In Bosnien ist
die Ruh/ vollkommen ' wiederhergcstellt : ' Der Aufstand in der
Herzegowina ist fast ganz unterdrückt . Zahlreiche Insurgenten
unterwerfen sich." '' ' -- -

Ha .ag,  4 . Seps . D/r ' völkerrechtliche Köngreß ha't eine
RDluiiön angenommen , wonach es im Interesse der Humani - .
tat .'und Civilisation als 'Pflicht der RegierMgen bezeichnet wird,
sich gegenseitig zu verständigen , um eine Reduzirnng der Rüstuni-
gen 'zu bewerkstelligen. Eine Koiümissio» ' wurd 'eFmit der Auf¬
gabe betraut , den Regseruiigeil . diese RFolutjest bekänntzügebeü.
Desgleichen wurde eine Motion -augstitömmen '/ ' in welcher der
Wjlysch ausgedrückt wird,  daß die europäischen Regierungen in
Pserhgndlung treten mögen , um der Deklaration des Vertrag-
^vm ' Jahre 1856 rücksichtlich der Hirsetzung eines Schiedsgerich-
tzLjp .Sx der ' Kriegserklärung eznen^praktischen. Charakter zu ver-
teiyen .' Der Kongreß Ernannte . xlshÜch vine .Kommission zur A.us .j
arbejtung rer Grün 'dlätze eines internationalen Seerechtes,

^ -.j P :rr .ce lona,  Uug ., Mneras .-'Cympos . har de-m. gv-
fchngeüeß L̂i'zarr .aMAeß <Mf , .M hierher gu,hegeben . Dem . Bj-
schos von Seo d' lstrgel °wurde die Vergünstigung abgeschlagen.
Dßrsespe geht, mit den -übrigem -Oefa .ugMk . nach Alicante.
---- J -Madrid.  4 . Sept . DieMMlli -chöFGae .eta" (meidet : Dev
Ej-Äi ^ önEhef Dorregaray ' halte ,die (fryZ^ siscĥ Grenze über-
WÄW , trat , aber süsor-t. Meder qüf spanstches Gebiet : über , um
ü>M/Matsch -: nach Navarra sorrzusetzen. Bei dieser-' Gelegenheit
stähiü'-' Ä-atz'- s-rail -zösische Milirqr 1,50- Cavsiflen und' M .Dfflzfltkß
gefangen . ' '

fsirWnrsÄ>'-Mterwelrfen --' sE Die kgiscK(cWn' j.TruppeüD
Mt l̂Merst'äüdMKFDtt ' So '̂ a(komÄMr ';'stchtZ.W
vollstäiidige jHerstAlmttz/der -'Ord 'nüEäwch ' vor'  dM ' Eflttnt 'ßchkst
Cööperäsis 'n' der Eonstsii? vWer-



Capitän Wcbb,  der berühmte Schwimmer , ist bei seiner
Rückkehr nach Dover mir Begeisterung empfangen worden . Das
Offizierkorps des 24 . Regimentes lud ihn zur Osfizierstafel und
die Behörden der Stadt beabsichtigen ihm zu Ehren ein Banket
zu veranstalten . Ein Ehrengeschenk wird für ihn gesammelt und
verspricht bei der allgemeinen Bewunderung für ihn recht reich¬
lich auszufallen . Indessen lehnt es der biedere Seemann ent¬
schieden ab , seine Persönlichkeit zur Schau zu stellen . Er hat
aus diesem Grunde bereits ein vortheilhastes Anerbieten der Ale-
xandrapalast - Gesellschaft znrückgen iesen und ist auch den Zeitungs¬
reportern gegenüber ziemlich kurz angebunden . Daß er aber
fest entschlossen war , „ zu siegen oder zu sterben " , hat er unver¬
hohlen ausgesprochen . „ Ich ging in ' s Wasser, " sagte er , „ ent¬
schlossen , entweder die andere Seite zu erreichen , oder unteczu-
gehen . "

Die türkische Wacht.
Es braust ein Rui wie Donnerhall
Durch jedes Blättchen und Journal:
Wer wird in diesem Wafsentanz
Der Hüter sein des kranken Manns?
Lied Morgenland , magst ruhig sein,
Die Eifersucht tritt für dich ein!

Der Russe trete gerne an
Die Erbschaft , wenn der kranke Mann
Bcquemt sich zu dem letzten Hauch,
Doch England will Las eben auch.
Lieb Morgenland , magst ruhig sein,
Die Eifersucht tritt sür dich ein!

Ja , England griffe gern und fest
ur Erbschaft , die er binterlätzt,
och Oestreich erbte selber gern

Den Nachlaß von dem alten Herrn.
Lieb Morgenland , magst ruhig sein,
Die Eifersucht tritt für dich ein!

Ja , Oestreich kennt der Erbschaft Werth,
Hat lang sein Krämchen nicht vermehrt , ,
Doch, Frankreich tritt hinzu und , sich
Verbeugend , fragt es : Wo bleib ' ich?
Lied Morgenland , magst ruhig sein,
Die Eifersucht tritt für dich ein!

Ja . Frankreich erbte wieder mal
Wie früher gern universal.
Doch Deutschland bittet : ruhig Blut,
Mein lieber Nachbar , sei so gut!
Lieb Morgenland , magst ruhig sein,
Die Eiseriucht tritt für dich ein!

- Einjähriger Freiwilliger.  Hauptmänn : In welcher
Branche wollen Sie ihrer Pflicht Nachkommen? Infanterie ? Husar ? Ar¬
tillerie ? — Freiwilliger : Wenn ' s Ihnen egal ist, so bitte mich einzutra¬
gen als Kabet bei den Invaliden.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
K . Oberamtsgericht Nagold.

SchMen-Kqui-ationen.
In nachbenamilen Gantsachen werden die Schuldenliquidationen und die gesetzlich damit verbundenen Verhandlungen an den

nachbenannten Tagen und Orlen vorgenommen werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladen werden , um entweder in Person
oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet , durch schriftliche Rezesse ihre Forderungen
und Vorzugsrechte geltend zu machen und die Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu Gebot stehen , vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger mit Ausnahme nur der Unterpfandsgläubiger — welche weder in der Tagfahrt noch vor denselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausgeschlossen . Auch haben solche
Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die Unterpfandsgläubiger , welche durch unterlassene Liqui¬
dation eine weitere ^ Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Dagfahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüg¬
lich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpfleger und Gantanivalt , der Wahl und Bevollmächtigung des Gläubiger-
ausschujses , sowie , unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des Exekutionsgesetzes vom 13 . November 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung urld Veräußerung der Masse und der etwaigen Mtivprozesse gebunden . Auch werden sie bei Borg - und Nachlaßvergleichen
als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitretend angenommen.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubigern eröffnet
werden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlös aus ihren Unterpfändern
nicht hinxeichr . Den übrfgen Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibringung eines bessern Käufers vom Tage
der Liquidation an . ^odcr wenn der Liegenschaftsverkauf erst später stattfindet , vom Tage des letzteren an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet, , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweisl . , : N t , ^ -,

Ausschrei-
bendc Stell,

: Datum der
amtliän ' ii Be - ,

Nannlmqcbung
a , ,des-
Sckurvners.

Septbr,
187 p.

Oberamts-

GeriHt
Nagold.

N a g o l d.

.Mrgelttmg vllu' Zumnrrarbriteii.
Gemeinderäihlichcm Beschluß zufolge soll

der Zaum um den sogenannten Holzgarten
beim Spital Neu hergestelltstverden . Nach
dem Ucbexschlag berechnen sich die Kosten
auf 176 80 ^ Die Vergebung ge¬
schieht im . Submissionsweg , und werden
Accordsliebhaber , ringelade » , ihre Offene
schriftlich und versiegest - mit der -,Aufschrift
„Angebot auf Zaunherstellnng " spätestens

dis Montag den 13 . d. M,
Vormittags 8 Uhr,

bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen,
zv welcher Zeit auch die Eröffnung - statt¬
findet , welcher din Unternehmer anwohnen
können . Ueberschiag und Akkordsbedin-
gungcn können eingesehen werde » bei der

g - ' Stadtpflcge . '

L u l z,  N . ., .
Oberamts Nagold.

IlvhanNeö N äl z-, Maurer
in Egenhausen.

— Tagfahrt
.. . Zur
Liquidsten.

25 . November/
Vormittags 8

Uhr.

der
Liquidatidtr -

E -g' t n Hausen.

I

aus der Stiftungspflege ' Und .

MiMs
hat gegen .'ge*aus dein Schirlfond

U e d,e r b e r g.

Lantzhol ^ MMus.
Am Montag den 13 . September d.

Mittags 1 Uhr , -
werden auf -hiesigem Rathszimmer

s15 Stück Langholz ungefähr 221 Fm.
haltend,

im sogenannten Enzwald liegend , zum
Verkauf gebracht.

Liebhaber sind .eingeladen.
Den 5 . September 1875.

Gemeinderath.

Äs i l d b e r g.

Markt-Anzeige mitSchäser-
lauf und Markt-Slands-

SrcherKeE,'siusz gen
Siiftu .ügspflege, " " ,

Ga y cr.

Ni'n Feicttäg Martyairs,-
Dienstag' deit 2l . d. M7,

,- wird der '
Vieh - und Krätster-Markt

- dahier abgehalten - und Mimt , der >
' " Schaferlauf .

mit den weiteren Volksbelustigungen in
Verbindung gedrächl , ivozn Freunde von

i Dolksbelnslignngen zu zahlreichem Besuch
- sekundlichst eingeladeu sind.

Ditzkitz, 8» U
- mache'nNvosl ^u, , havep , sich z.uvor persönlich,
- oder , .schrsststch ' bei'-.-hem , StadtsHuliheißen-

'. S - , i , s Bemerkungen.

Liegenschafls Verkauf am
24 . November,

Nachmittags 1 Uhr.
Der Viehmarkt

wird Käufern und Ver¬
käufern mit dem An¬
fügen in Êrinnerung
gebracht , daß für dgtz zu
Märkl gebrachkd Pieh
auch diesmal wieder

Reiseentschädigung wie letztmals vergütet,
wird und , ein starker Marktverkehr zu er - '
warten ist . '

Die Verpachtung der Krämerstände wird,
am Montag den 20 d . M .,

Nachmittags 3 ' ,« Uhr , . !
sowie aller übrigen Standplätze am

21 . d . Mg als mm Maskttage,
Morgens 7 Uhr,

auf Hiesigem Rathhaus vorgenominen,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 7 . September 1875.
Stadtpflcge.

SN , NN 3N - ^kig .xr.

-W i l d b e r g,
'Oberamts Nagold.

Die hiesige Stadrgemeinde beabsichtizch
-die nachgenannlen

Asu - Ariieit !' »

amt snstinrelden .̂

Aklordssstbhgber ihre Offerte läng¬
stens bis ' " ' "

.. Mopiag - den 13 . September,
!N ' Voxysttiags -9 Uhr,



dem Stadtschultheißenamt portofrei , mit be¬
zeichnender Aufschrift versehen , einzureichen.

Die einzelnen Arbeiten berechnen sich
wie folgt : , -

Zimmerarbeit . . . 85 -4L 71
^jpserarbeit . . . 126 -L 60
Schreinerarbeit . . 103 62
Austricharbeit . . . 40 «tz 25
Der Kostenvoranschlag kann bei Unter¬

zeichnetem unmittelbar und vor der Ver-
akkordirung auf dem Rathhaus in Wild¬
berg eingesehe » werden . ^

Nagold , den 2 . September 1875
A . A.

H . Schuster,
_ Oberamlsbaumeister.

F o r st a m t W i l d b e r g.
Revier Stammheim.

Brrnnhoh-Verkmis
am Montag den 13.

September
5uus .demStaatswald

Schleifberg bei Kentheim:
296 Rin tanneue Scheiter , Prügel und

Anbruch , 22 dto . Rinde , 3470 Wellen und
9 Reisachhausen . Zusammenkunft Morgens
8 . Uhr im obern Theil des Hchlags auf
der Rothtannenallee.

Am Dienstag den 14 . September
aus dem Staatswald Brühlberg zwischen
Kentheim und der Station Teinach:

3 Rm . buchene , 249 Rin , tanuene
Scheiter , Prügel und Anbruch , 53 Ryr.
tanuene Rinde , 6460 tanuene Wellen.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr im
oberen Theil des Schlags auf der Flor¬
sackallee.

Nagold.
Schönste neue

Beltsrdern
und Flaum empfiehlt

_ ^ ^_ Carl Pf7omm.
Nagold.

13 Stück halbenglische

MiWmm
^hat bis

Samstag den 11 . d. M.
zu verkaufen

D . Graf.

N a g o l d.

Feuerwehr.
Zur Leichenbegleitung unseres

Kameraden , Metzger Grünin-
g e r , wird zur zahlreichen Theil-
nahme am 9 . d . freundlich ein-
gelahen.

Sammlung ' /,2 Uhr am Sammelplatz.
Das Commando.

N ag o l d.

Guten alten und neuen
Wein

verkauft , um zu räumen , billigst
Gottlob Knödel.

Nagold.
Ein zweistockigtes

WohnhausV
rrlis 'ikD

sammt Garten , in bester Lage der Stadt,
zu jedem Geschäft tauglich , wird zu ver¬
kaufen gesucht.

Näheres bei der
Redaktion.

Steinerne

TöpsezumEiumschen
in jeder Größe hat zum Fabrikpreis ab¬
zugeben

Nagold . _ I Kober.

Nagold.  '
Zum Manöver empfehle ich mein best assortirtes Lager in

Glas- K Poyellan-Waaren,
insbesondere eine Parthie billiger Biergläser und " , Liter , ferner ^

Prima Backstein -Käse,
,, Schweizer -Käse,

besten Lens,
Cigarren in guter , abgelagerter Qualität , billigst.

_ _ _ _ _

Auswanderer und Reisende nach Amerika . M
-Erhalten jederzeit die Aufnahmsfcheine für die Dampfschiffe
über Bremen und Hamburg nach Newhork , zu den gleichen Preisen wie in
den Leehäfen , — durch den Bezirks -Agenten:

E . W « Wurst , Berw.-Aktuar,
, ' n Vr »jL «»I «k.

N a g o l d . 7Nagold.
" s und Ellen breiten

empfiehlt Carl Pflomm.

R '<- rl,tch in/
Station Wildberg.

-Gesuch.
Unterzeichneter sucht auf L Oktober

oder auf Martini gegen guten Lohn
ein geordnetes Dienstmädchen , welches neben
den gewöhnlichen Haushaltungsgeschäften
insbesondere auch mit dem Gartciigeschäft
rimzugehen weiß oder wenigstens Lust und
Liebe dazu hat . '

Den 6 . September - 1875.
K'ameral -Berwalter

— ._ Colb.

FMpendWk undW «-n
zu Rund - und Flach Brenner empfiehlt
billigst -

C W . Lutz, - .
früher Johs . Seitz ' Töchter.

Hochzeitskränze, Zweige
und Bouguette,

sowie

Todtenkräuze L Bouquette
empfiehlt in reichster Auswahl

_ der Obige.

A3 t e n st a i g

Anzeige und
Empfehlung.

Unterzeichneter erlaubt sich einem hiesigen
und auswärtigen Publikum die ergebenste
Anzeige zu machen , daß er hier in Alten¬
staig ein Gold - und Silberwaaren - Geschäft
errichtet habe . Es wird mein eifriges Be¬
streben sein , reell und prompt zu bedienen.
Reparaturen werden schnell und billigst
besorgt.

G . Herrigel,
Gold - und Silberarbeiter,

gegenüber von Schönfärber Hindennach.
A l t e n st a i g.

Eine Parthie frisch eingetroffene

halbwollene Kleiderstoffe
empfiehlt ihrer Wohlfeilheit wegen
^ I . G . Wörner.

Egenhausen.

Hänfene Moftpreßtncher
find in jeder Größe billigst zu haben bei

I . G . Brenner,  Seiler.
W i l d b e r g.

Einen gesunden eichenen

sammt Stein hat billig zu verkaufen
Klostermüller Reich ert.

kann ich für bevorstehende Einquartirung
ip Wr . preiswürdiger Waare . dienen . . . . .

I . C . Pfleiderer.

Ä l t e n st a i g.

Schwarze Thhbets und
Cachemirs

in besten Qualitäten bei
_ J . G . Wörner .'

Feme TSchkl und Aukskiu,
Flanelle aller Art,
fertige Flavellhemden,
Cafstnet und halbwollene Kleiberzeuge,
wollene Strickgarne,

empfiehlt in sehr schöner Auswahl
W . F r i ck, Tuchmacher.

R t> t b f e l d e n.

Unterzeichneter empfiehlt sein "^großes
frisch sortirles

Ellenwaarenlager
zu billigen Preisen.

Zugleich mache ich auf eine große Parthie
Reste aufmerksam , die ich spottbillig ab¬
gebe . ^

Zahlreichem Besuch steht entgegen
Conr . Wolf.

War  ich.

1100 si Meggeld
hat gegen gesetzliche Versicherung , auszu¬
leihen _ I . B . Weber.

AechtesKlettenwurzel -Oel
mit Chinarinde

gegen das Ausfallen und zum Wachsthuni
der Haare , für dessen Güte garantirt wird,
die ganze Flasche K 24 kr . , ist zu haben
bei G.  W . Zaifer.

Rechnungen
in Folio , Quart und Oktav vorräthig in der

G . W . Zaiser ' schen Buchh.

HivlÄ - ILurs
vom 7. September 1875.

Pistvten
Ducaten.
Imperiales
Sovereigns
20-Francs -Stücke
Dollars in Gold
Holl . lO-fl.-St.

16 M . 56- 55 Pf.
9 M . 55 - 60 Pf.

16 M. 72- 77 Pf.
20 M. 38 - 43 Pf.
16 M. 20- 21 Pf.

4 M . 17- 20 Pf.
16 M . 80- 85 Pf.

Gestorben!
Den 7 . Sept . : Ludw . Friedr . Kapp,

Tuchmacher , 73 Jahr 6 Mon alt . Beerd.
9 . Sept . , Morgens 10 Uhr . Den 7.
Sept . : Johann Christian Grüninger,
Metzger , 52 Jahr 6 Monat alt . Beerb.
9 . Sept . , Mittags 2 Uhr.

Verantwortlicher Redakteur: Steinwandel i» Nagold - — Druck und Verlag der G. W. Zai >er 'schen  Buchhandlung in Nagold.
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